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Gliederung

1. Wer wir sind und was wir tun

2. Kommunale Klimafolgenanpassung, Klimamanagement und 
Bezugspunkte zu den Gesundheitsdiensten 

3. Einblick in die Fachinformationssysteme Klima und 
ausgewählte Inhalte mit Bezug zum Gesundheitssektor
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Energie und Klimaschutz

§ 8 Klimaschutzgesetz NRW
 Fachinformationssystem 

Energieatlas, Energiedaten

 Potenzialstudien zur 
Energiewende

 Pilotvorhaben „Klimaneutrales 
LANUV“

Klimawandel und Klimaanpassung

§ 10 Klimaanpassungsgesetz NRW

 Klimafolgen- und Anpassungs-
monitoring nach § 9 KlanG NRW

 Datengrundlagen und Instrumente zur 
Unterstützung der Akteure

• Klimaatlas
• FIS Klimaanpassung

 Erstellung von Fachbeiträgen für die 
Regionalplanung

MWIKE MUNV  VIIIVI, VII

FB 37 „Koordinierungsstelle Klimaschutz, Klimawandel“ 
– Aufgaben

LANUV 16.12.2022



4

Umgang mit Klimawandel erfordert eine Doppelstrategie!

MWIDE VI, VII

Anpassung an Klimafolgen

 große Schäden durch 
Extremwetterereignisse

 zunehmende Bedeutung - Vorsorge
 Klimawandel äußert sich regional

Klimawandel
 findet statt und schreitet voran

 mit Chancen und Risiken verbunden
 sowohl schleichende Auswirkungen als auch 

Extremwetterereignisse

Vermeidung – Klimaschutz

 Begrenzung des Temperaturanstiegs
 Energiewende, CO2-Einsparung
 Klimaschutz allein nicht ausreichend!

LANUV 16.12.2022
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Welche Folgen und Auswirkungen hat der Klimawandel?

MWIDE MULNV  VIIIVI, VII Extremwetterereignisse
 Häufigere Hitzewellen, Anstieg der 

Anzahl der Klimakenntage
 Häufigere und intensivere 

Starkregenereignisse (evtl. mit Hagel 
und Starkwindböen)

 Hochwasser, Sturzfluten, 
Bodenerosion/Hangrutschungen

 Häufigere und stärkere Stürme
 Vermehrte Trockenphasen
 Trockenstress, Dürre, Waldbrand-

gefahr, Wasserverfügbarkeit

Schleichende Auswirkungen        

 Anstieg der Durchschnittstemperatur
 Verschiebung der Niederschläge
 Grundwasserschwankungen
 Meeresspiegelanstieg/

Gletscherschmelze
 Verschiebung der Klimazonen
 Einwanderung fremder Arten/ 

Biodiversität

 Anpassung auf regionaler wie kommunaler Ebene, 
aber auch individuell wichtig! 

LANUV 16.12.2022
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Ausgangslage Klimafolgenanpassung

 Wir müssen uns (die Gesellschaft und den Raum in dem wir leben) an 
das künftige Klima und die damit verbundenen Folgen anpassen!

 (Raum)planerische Anpassung

 Verhaltensvorsorge/ Warnmanagement

 frühzeitige Anpassung auf kommunaler und regionaler Ebene wichtig, um 
Schäden/Schadenskosten zu reduzieren und Verwundbarkeit zu senken

 kooperatives Vorgehen auch bei vordergründig unterschiedlicher 
Betroffenheit sinnvoll (sektorübergreifend agieren)

 Häufig schon kleine Maßnahmen mit großer Wirkung!
 Klimafolgenanpassung in obligatorische Planungen integrieren –

„mitdenken“

 für den Erfolg der Klimaanpassung ist es wichtig, dass die zuständigen 
und betroffenen Akteure proaktiv und kooperativ handeln 
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Handlungsfelder der Klimafolgenanpassung

 Wichtig ist kooperatives und integriertes Handeln!

Quelle: LANUV NRW 
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Bereiche der kommunalen Klimafolgenanpassung 

 Anpassung der Stadtstruktur und der Freiflächen (öffentlicher Raum)
 Anpassung der Infrastruktur
 Anpassung im Gebäudebereich (öffentlich wie privat)

 Neuplanungen machen nur einen geringen Teil der Anpassungsoptionen aus

 Wesentliche Anpassungsmaßnahmen müssen im Bestand vorgenommen werden
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Wie sieht die klimagerechte Stadt(entwicklung) aus? 

 Widerstandsfähig (resilient) gegenüber Wetterextremen

 Steigerung/Erhaltung der Aufenthalts- bzw. Lebensqualität

 Aufgelockert und gut durchlüftet

 Begrünt und mit Wasserflächen durchzogen

 Als Schwamm funktionierend – Starkregen abpuffernd und über 
Verdunstung kühlend

 Mit Bäumen bepflanzt, die möglichst trockenheitsresistent sind und 
Stürmen standhalten

 Über eine Hitzeaktionsplanung verfügend
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Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels – „DAS-Förderung“ des BMU

https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-
anpassung-an-den-klimawandel/
Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen:
https://www.z-u-g.org/aufgaben/klimaanpassung-in-sozialen-
einrichtungen/

Klimaanpassungsmanager*innen!

Landkreise explizit 
zur Antragstellung 
aufgerufen!

https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-an-den-klimawandel/
https://www.z-u-g.org/aufgaben/klimaanpassung-in-sozialen-einrichtungen/
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Aufgaben kommunaler Klimamanager*innen
 „Erstellung“ und „Umsetzung“ von kommunalen Klimaschutz- und/oder 

Klimaanpassungskonzepten, zusätzlich Hitzeaktionspläne

 Im Wesentlichen Koordination und Organisation des Prozesses, nicht 
alleinige Bearbeitung einzelner Arbeitsschritte wie Klimawirkungsanalyse, 
Maßnahmenentwicklung bzw. Umsetzung von Maßnahmen 

 Bestandsaufnahme, „Stakeholderanalyse“, Organisation, Moderation von 
Workshops und Veranstaltungen

 Leitung/Einberufung der Arbeitsgruppe/des Klimateams  Verständigung zu 
entsprechenden Aufgaben der einzelnen Fachbereiche, Kommunikation von 
Ergebnissen

 Öffentlichkeitsarbeit

 Unterstützung durch und Begleitung der Arbeit von externen Dienstleistern

 Koordination der Maßnahmenumsetzung

 Klimamanager*innen sind auf die Mitarbeit der Fachakteure angewiesen!
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Beispiele zur Einbindung des ÖGD in 
Klimaanpassungsprozesse

Klimaanpassungskonzept Rheinisch-Bergischer Kreis
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Beispiele zur Einbindung des ÖGD in 
Klimaanpassungsprozesse

Klimaanpassungskonzept Kreis Euskirchen

Aussagen zu…

 Zukünftiger Pflegebedürftigkeit
 Thermische Belastung der 

Bevölkerung
 Klimawandel und Luftverschmutzung
 Klimawandel als Katalysator der 

Krankheitsübertragung
 Sonnenschein und UV-Einstrahlung
 Nichtübertragbare Krankheiten und 

Gesundheitsfolgen (Allergien)
 Extremwetter

 Aufzeigen von Handlungsoptionen im 
Gesundheitsschutz
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Beispiele zur Einbindung des ÖGD in 
Klimaanpassungsprozesse

European Climate Adaptation Award (ECA) – Bad Driburg
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Beispiele zur Einbindung des ÖGD in 
Klimaanpassungsprozesse

Hitzeaktionsplan Köln

https://www.stadt-koeln.de/artikel/67953/index.html

https://www.stadt-koeln.de/artikel/67953/index.html
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Zwischenfazit
 Klimafolgenanpassung ist eine Querschnittsaufgabe, die integriert 

angegangen werden muss.
 Städte lebenswert weiterentwickeln, klimagerechter Stadtumbau Teil 

der Daseinsvorsorge  Kommunen sollten mit gutem Beispiel 
vorangehen

 durch koordiniertes und abgestimmtes Handeln lassen sich Schäden 
und damit verbundene Kosten vermeiden – frühzeitige Investitionen im 
Endeffekt günstiger!

 Gesundheitssektor in vielen Teilbereichen der Klimafolgenanpassung 
relevant, daher wichtig für den Gesamtprozess

 Klimafolgenanpassung in das „Tagesgeschäft“ integrieren – bei 
Planungen und Entwicklungen Folgen des Klimawandels bedenken!
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Die Fachinformationssysteme Klima 
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Die Fachinformationssysteme für NRW - Direkteinstieg

Datengrundlagen und Instrumente 
zur Anpassung an den Klimawandel

www.klimaatlas.nrw.de www.klimafolgenmonitoring.nrw.dewww.klimaanpassung.nrw.de

KFAM -
Monitoring

http://www.klimaatlas.nrw.de/
http://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de/
http://www.klimaanpassung.nrw.de/
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Klimaatlas NRW
 ~ 300 flächendeckende Karten zum Klima und seiner Entwicklung in NRW
 Räumliche Einheiten: alle Verwaltungsgrenzen, Planungsregionen und 

klimatische Großlandschaften
 Parameter: Temperatur & Kenntage, Niederschlag & Kenntage, Sonnenschein 

und Wind 
 Beobachtungsdaten: verschiedene Klimanormalperioden (u.a. 1951-1980, 

1961-1990, 1971-2000, 1981-2010, 1991-2020, teilweise auch ab 1881) 
 zeitliche Auflösung: Jahr, Jahreszeiten, Monate
 räumliche Auflösung: 1 KM

 Klimaprojektionen: drei Klimaszenarien (RCP2.6, 4.5 & 8.5) in den Zeiträumen 
2031-2060 und 2071-2100 bezogen auf 1971-2000 für die 
 zeitliche Auflösung: Jahr, Jahreszeiten
 räumliche Auflösung: 5 km 

 Datengrundlage: DWD ENSEMBLES und EURO-CORDEX
 Nutzung der Daten via WMS-Dienst!

www.klimaatlas.nrw.de

http://www.klimaatlas.nrw.de/


FIS Klimaanpassung NRW

 > 200 flächendeckende Karten zu den Auswirkungen des Klimawandels
 Räumliche Einheiten: Verwaltungsgrenzen, Planungsregionen und klimatische 

Großlandschaften
 12 Handlungsfelder bzw. Tools: Gründachkataster, Klimaanalyse NRW,

Hitzeangepasste Quartiersplanung, Dürre, menschliche Gesundheit, 
Wasserwirtschaft, Hochwasserschutz, Boden, Biodiversität und Naturschutz, 
Landwirtschaft, Wald und Forstwirtschaft und Planung

 Beobachtungsdaten und Zukunftsprojektionen in unterschiedlichen Zeiträumen
 Datengrundlage: Darstellung von Ergebnissen unterschiedlicher 

Untersuchungsvorhaben von LANUV und MULNV
 Fortlaufende Erweiterung
 Nutzung der Daten via WMS-Dienst

www.klimaanpassung.nrw.de
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http://www.klimaanpassung.nrw.de/


FIS Klimaanpassung NRW – Klimaanalyse NRW

LANUV 16.12.2022 21



FIS Klimaanpassung NRW – Klimaanalyse NRW
Betroffene Bevölkerung

LANUV 16.12.2022 22



FIS Klimaanpassung NRW – HF Menschliche 
Gesundheit - Bioklimakarte

LANUV 16.12.2022 23



Klimafolgen- und Anpassungsmonitoring NRW

Start – Inhalt

 Monitoring über alle Handlungsfelder des Klimaschutzplans
 Aufzeigen von Handlungserfordernissen anhand von Indikatoren 

zu negativen Folgen des Klimawandels im Handlungsfeld
 Aufzeigen von Anpassungserfolgen im Handlungsfeld anhand 

von Indikatoren
 https://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de
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https://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de/


Klimafolgen- und Anpassungsmonitoring NRW

Klimaentwicklung
12 Status-
Indikatoren

Themenfelder 
- Umwelt, 
- Mensch,
- Planung und Bau,
- Wirtschaft

16 Handlungsfelder

52 Wirkungs-
Indikatoren
15 Reaktions-
Indikatoren

 Insgesamt zur 
Zeit 79 Indikatoren 
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Klimafolgen- und Anpassungsmonitoring NRW

26
https://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de/mensch/
hf-menschliche-gesundheit

https://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de/mensch/hf-menschliche-gesundheit


Der neue Klimaatlas NRW – Veröffentlichung und 
Vorstellung am 09.11.2022
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 Zusammenführung der einzelnen Fachinformationssysteme 
auf einer Landingpage

 Zusammenführung von Klimaatlas und FIS Klimaanpassung 
in einer Kartenanwendung – unterschiedliche Nutzertiefen

 Inhaltliche Erweiterung – neue Inhalte und Karten

 Alle Daten abrufbar via Downloadcenter

 Anmeldung über klimaatlas@lanuv.nrw.de
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Weitere Informationen zur Klimaentwicklung

https://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de/service/downloads

https://www.klimafolgenmonitoring.nrw.de/service/downloads


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Abonnieren Sie unseren Newsletter:
https://www.klimaatlas.nrw.de/service/Newsletter
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Kontakt:
Dr.-Ing. Tobias Kemper
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
Fachbereich 37: Klimaschutz, Klimawandel Koordinierungsstelle
Wallneyerstr. 6, 45133 Essen 
Telefon: 02361 305-6387
Email: Tobias.Kemper@lanuv.nrw.de
www.lanuv.nrw.de

Kartengrundlage: Land NRW (2020) Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0
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